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Wer seine Karriere mit einer Lehre bei KNAPP beginnt, 
wird zur gefragten Fachkraft im Unternehmen.

LEIDENSCHAFT für Technik

Begeisterung fördern. 
Junge Mädchen und Burschen stellen mit 
der Berufswahl ihre Weichen für die Zu-
kunft. Daher ist es KNAPP wichtig, dass Ju-
gendliche ihr Geschick spielerisch in der 
Lehrwerkstatt testen können, bevor sie in 
die Berufswelt eintauchen. KNAPP pflegt 
eine Unternehmenskultur des Wissensaus-
tauschs und gegenseitigen Lernens. 

Praktisch in die Ferne. 
Auf die Gestaltung der staatlich ausgezeich-
neten Lehrlingsausbildung ist man stolz. Ein 
Vorteil ist, dass Lehrlinge ab dem 3. Lehrjahr 

im Ausland Erfahrungen sammeln können. 
So auch Sebastian Steitz, der bereits in den 
USA, Spanien und Großbritannien war: „Ich 
habe handwerklich viel dazugelernt und 
auch mein Englisch verbessert.“

Berufe mit Perspektiven. 
„Lehrlinge sind unsere Fachkräfte von mor-
gen. Bei KNAPP stehen ihnen alle Türen of-
fen“, erklärt Jörg Salicites, Leiter der Lehr-
lingsausbildung. KNAPP  bietet vielseitige 
Karrierewege – von der Planung über die 
Entwicklung bis hin zur Inbetriebnahme und 
dem Kundenservice.

ANZEIGE

Ein solider Lebenslauf ohne Fehler (siehe Seite 24) ist schon einmal ein guter Anfang. Wer sich aber für 
eine Lehrstelle bewirbt, braucht auch ein gutes Motivationsschreiben. Ein Bewerbungscoach gibt Tipps.

Was gehört in einen guten 
BEWERBUNGSTEXT?

M it 15 Jahren eine Bewerbung zu 
schreiben ist natürlich etwas 
anderes als mit 35. Es fehlt an 

Berufs- und Lebenserfahrung. Nichts desto 
trotz sollten sich Jugendliche schon inten-
siv mit dem Bewerbungsprozess auseinan-
dersetzen, wollen sie die angepeilte Lehrs-
telle auch bekommen, rät Bewerbungs-
coach Werner Hammerl aus Wien. 

„Das beginnt schon einmal bei der selbst-
ständigen Suche nach einer passenden 
Stelle“, sagt der Experte. Hat der Jugendli-
che nun eine gefunden, die ihm von seinen 
Interessen her zusagt, geht es ans Texten. 
Wichtig ist ein einzigartiger, neuer Inhalt. 

Also etwas, das  man selbst oder mit Hilfe 
der Eltern in fehlerfreiem und einfachem 
Deutsch zusammenstellt. Hochtrabende 
Worte sind fehl am Platz. 

„Man sollte auf die Anforderungen in der 
Stellenausschreibung konkret eingehen 
und argumentieren, warum man der oder 
die richtige für die Position ist“, empfiehlt 
Hammerl. Wobei: Bloß zu schreiben, dass 
man eben jene Voraussetzungen vollstän-
dig mitbringe, sei auch wieder zu wenig. 
Belegen lautet die Devise! 

„Angehende Lehrlinge können Beispiele 
aus ihrer Freizeit anführen. Etwa, dass sie in 
einem Fußballverein spielen. Das unter-

streicht eine Teamplayer-Mentalität“, weiß 
der Bewerbungscoach. Ein anderes Beispiel 
sind Hobbys wie Basteln oder Lesen, wenn 
die Literatur in die Richtung des Jobs geht. 
Tätigkeiten, wie die Unterstützung der 
Großeltern oder ehrenamtliche Beschäfti-
gungen, wie bei der Freiwilligen Feuerwehr  
sind ebenso sinnvoll (siehe Seite 20). 

Was genauso in den Bewerbungstext 
sollte, sind Infos über das Unternehmen 
selbst. Wenn ein Bewerber schreibt, dass er 
etwa erst kürzlich von der Expansion der 
Firma gelesen hat, zeugt das von Motivati-
on und Interesse –  und überzeugt vielleicht 
den Personalverantwortlichen.

Auf konkrete Anforde-
rungen der ausgeschrie-
benen Stelle sollten Lehr-

linge auch konkret eingehen
Werner Hammerl, Bewerbungs-

coach, www.bewerbungsberatung.at

Magna Steyr, Magna 
Powertrain, Cosma 

Branche: Automobilzu-
lieferindustrie 

Standorte: 32 Standorte 

(Magna Steyr), 58 Standorte 
(Magna Powertrain) und 62 
Standorte (Cosma) auf drei 
Kontinenten 

Mitarbeiter: weltweit ca. 
9800 bei Magna Steyr, 12.700 
bei Magna Powertrain und 
33.000 bei Cosma, davon 
über 11.600 in der Steiermark 

Websites: magna.com, 
lehre.magna.at 

Kontaktpersonen für 
Bewerbungen: 
Manuela Gößler, 
manuela.goessler@magna.com 
Bewerbung online unter:
lehre.magna.at

Wie sticht man aus der 
Fülle an Bewerber-
bungen heraus? 
Wesentlich ist, alles 
selbst zu schreiben und 
das nicht zu hochtrabend 
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